
„Wolke 7, dann verletzt und Absturz“
„Herzlich“: Letzte Schüler-Ausstellung des engagierten Kunstpädagogen Walter Krieg an der Gottlieb-Daimler-Realschule

den Schülern mit Abstand beliebteste Bild
war, sagt Walter Krieg, Salvador Dalis „Die
zerrinnende Zeit“. Walter Kriegs Zeit an
der Schule neigt sich dem Ende zu. Aber
diese Bilderwand wird erst mal bleiben!

form mit Körbchen heißt bei Sebastian
Kopp „Höhenflug der Liebe“. Aber auch
mit der „Digitalisierung von Liebe“ schei-
nen die Jugendlichen schon Erfahrung ge-
macht zu haben. In einen Schaukasten aus
Karton hängte Leon Specic ein paar gepi-
xelte Herzchen, die erwartungsfroh vor sich
hinbaumeln. Schrill die Arbeit eines Schü-
lers mit einer Figur, der das Herz am Kör-
per hängt – vor einem Hintergrund aus
Elendsfotos. „Na ja“, kommentiert Krieg,
„das ist formal natürlich noch nicht richtig
gelöst: Das ganze Elend der Welt – und das
Herz springt raus.“

Neben der Herzensausstellung haben
Schüler der 8 e und 9 b die Wände des Foy-
ers mit nach Projektionen gefertigten Klas-
sikern der Kunstgeschichte ausgeschmückt.
Zu sehen sind da nun Werke von Gauguin,
Nolde, Franz Marc und Magritte. Das bei

ihre Arbeiten ausstellen. Als ins Herz ge-
troffen offenbaren sich da viele, ermutigt
durch ihren Lehrer Walter Krieg. „Bluten-
des Herz“ benannte Francesca Fakelmann
ihr Objekt. Marius Stilz hat ein kleines Herz
in einen Gitterkäfig gehängt und nennt das
Werk „Geschütztes Herz“.

Herzen: Schraubenversehrt oder aus
rosa Papierschmetterlingen

Und „Wolke 7, dann verletzt und Absturz“
nennen zwei Schüler dramatisch ihre Aus-
einandersetzung mit einem geteilten,
schraubenversehrten Herzen. Sehr poetisch
die zerbrochene, aus vielen kleinen roten
und rosa Papierschmetterlingen zusam-
mengesetzte Herzform von Daniel und Sa-
mira. Ein steigender Luftballon in Herz-

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
„Herzlich“ heißt die letzte von Kunst-
lehrer Walter Krieg verantwortete Aus-
stellung seiner Schüler in der Gott-
lieb-Daimler-Realschule. Der Andrang
bei der Eröffnung war groß. Ein Zei-
chen der Beliebtheit des engagierten Pä-
dagogen, ein Zeichen, dass die Schule
lebt – und die musische Bildung. „Es ist
ein wichtiges Fach!“, sagt Walter
Krieg, dem Kunst immer auch selbst
eine Herzensangelegenheit war.

„Ich bin wirklich sehr bewegt über diesen
Zuspruch“, bekannte Walter Krieg ange-
sichts der vielen Schüler, deren Eltern und
Verwandte sowie Kollegen, die zur Ausstel-
lungseröffnung gekommen waren. Es war
seine letzte an der Schule. Nach 35 Dienst-
jahren an der Gottlieb-Daimler-Realschule
wird Krieg, „ein Kunstpädagoge reinsten
Wassers“, wie Schulleiter Peter Hoffmann
sagte, schon nach den nächsten Sommerfe-
rien im verdienten Ruhestand sein.

Ein bis heute begeisterungsfähig
gebliebener Pädagoge

Schwer vorstellbar, denn Walter Krieg ist
ein Vollblutpädagoge, der die Arbeit mit
seinen Schülern immer geliebt hat. „Da
sind tolle Sachen dabei rausgekommen“,
stellt er den Besuchern die Objekte zum
Thema „Herzlich“ vor, die im Zentrum der
Ausstellung auf einem langen Tisch zu se-
hen sind. „Ich find’ das großartig!“, zeigt er
auf ein Stück, das er besonders mag, „die ist
erst 16.“ Und genau das ist es, was Walter
Krieg von so manchem seiner Alt-68er-Kol-
legen unterscheidet: Der Mann ist bis heute
begeisterungsfähig geblieben! Und kann
damit auch andere Leute – und vor allem
Schüler – anstecken.

Und Kunst, das ist für Krieg nie „L’art
pour l’art“, also nie nur Selbstzweck gewe-
sen. „Ich hab’ versucht, klarzumachen, dass
die Kunst was zu sagen hat, dass sie eine
Bedeutung hat, dass sie sich einmischen
kann.“ Glühend hält er so aus dem Stegreif
ein Plädoyer für den gesellschaftlichen Be-
zug von Kunst. „Es ist ein wichtiges Fach!“,
gibt er noch knapp zu Protokoll.

Das Herz nun als Thema der Kunst? Eine
existenzielle Angelegenheit, vor allem wenn
man im Alter der 70 Schülerinnen und
Schüler der zehnten Klassen ist, die nun

Walter Krieg (am Mikrofon) hat die letzte von ihm verantwortete Kunstausstellung in der Gottlieb-Daimler-Realschule eröffnet. Bild: Palmizi

Walter Krieg
� Walter Krieg wurde 1952 in Böbin-
gen/Rems geboren. Er studierte
Kunst, Architektur und Theologie
in Freiburg, Tübingen und Stuttgart.
� Das Mitglied im Schorndorfer
Kunstverein ist seit 35 Jahren Kunst-
erzieher an nur einer einzigen Einrich-
tung gewesen: der Gottlieb-Daimler-
Realschule!

Vorverkauf für die Reihe „anders leben“ hat begonnen
Von Januar bis März des kommenden Jahres finden fünf Veranstaltungen zu diesem Thema statt.

März, um 20 Uhr in der Barbara-Künkelin-
Halle ihren neuesten Roman vor. Darum
geht’s: Die 13-jährige India betrachtet intel-
ligent und mit spöttischem Scharfblick die
Welt der Erwachsenen und durchschaut de-
ren Lebenslügen. Ihr Nachbar, ein Musik-
lehrer, überredet sie zu Klavierstunden und
entdeckt ihre große musikalische Begabung
…

Alle Informationen zu den Veranstaltun-
gen sind unter kulturforum-schorndorf.de
zu finden. Auskunft gibt auch das Kulturfo-
rum Schorndorf, E-Mail: post@kulturfo-
rum-schorndorf.de, Telefon: 0 71 81/
9 92 79 40.

lin-Halle die Gemeinwohl-Ökonomie als al-
ternatives Wirtschaftsmodell vor. Der öster-
reichische Autor und politische Aktivist
stellt in seinem Vortrag außerdem die ethi-
schen Grundzüge der Gemeinwohl-Ökono-
mie dar und berichtet über erste Erfahrun-
gen mit diesem „Wirtschaftsmodell mit Zu-
kunft“.

Am Dienstag, 7. März, gibt Carmen Rohr-
bach in der Q Galerie für Kunst in der Ver-
anstaltung „Als Frau allein unterwegs – Von
Mut und Angst, allein zu reisen“ Einblicke
in ihre Erfahrungen mit Grenzüberschrei-
tungen.

Amelie Fried stellt am Mittwoch, 29.

tag, 27. Januar, um 20 Uhr in der Q Galerie
für Kunst Schorndorf die Reihe „anders le-
ben“ eröffnet. Im Gespräch mit dem Publi-
kum erzählt er, was ihn dazu bewegt, ein Le-
ben als Minimalist zu führen.

Die Kinderveranstaltung der Reihe findet
am Mittwoch, 15. Februar, um 10 Uhr in der
Stadtbücherei Schorndorf statt. Patrick
Hertweck liest für Kinder ab zehn Jahren
aus seinem Debütroman „Maggie und die
Stadt der Diebe“. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung bei der Stadtbücherei ist erfor-
derlich.

Christian Felber stellt am Samstag, 18.
Februar, um 20 Uhr in der Barbara-Künke-

Schorndorf.
Das Kulturforum Schorndorf hat den Kar-
ten-Vorverkauf für die Reihe „anders leben“
freigegeben. Von Januar bis März finden
fünf Veranstaltungen zum Thema der Reihe
statt. Karten für alle Veranstaltungen gibt
es in Schorndorf in der Buchhandlung Osi-
ander (Telefon 0 71 81/92 01 00), in der Bü-
cherstube Seelow (Telefon 0 71 81/6 23 70)
und in der Stadtbücherei (Telefon 0 71 81/
60 26 - 0 06). Außerdem online unter reser-
vix.de und außerhalb von Schorndorf bei al-
len bekannten Vorverkaufsstellen.

Den Start ins neue Jahr macht Minimalis-
muscoach Joachim Klöckner, der am Frei-

träumten“, 19 Uhr; „Die Tänzerin“, 21 Uhr; Club-
Kneipe, 18-24 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Gruppenausstellung
mit drei Künstlerinnen „Zwischen Welt und
(T)raum“, 8.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 13-17
Uhr.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, ambulanter
Hospizdienst 0 71 91 / 34 41 94-0 (zentrale Koor-
dination); ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Pusteblume 0 71 91 / 34 41 94-0; kosten-
lose Beratung zur Patientenverfügung 0 71 81 /
9 78 82-12.
Eltern-Kind-Zentrum: Schwimmen für Schwan-
gere, Sinnestraining für Babys, Rückbildung,
Treffpunkt Baby, Erziehungsberatung, �
25 59 40.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zungen Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81 /
7 42 83.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Schorndorf, Arnoldstraße 5:
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstel-
le für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9-12 Uhr
und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31. – Paar-, Fa-
milien-, Lebens-, Sozial-, Kurberatung: 9-12
Uhr und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 25.
Selbsthilfegruppe für Beziehungsabhängige
„CODA“: 19.45-21.15 Uhr, Pauluskirche,
Schornbacher Weg, � 0 71 81 / 67 29 96.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste, � 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de,
www.johanniter.de

Öffentliche Einrichtungen
Keplerschule, Rainbrunnenstraße 22: Mensa,
10-12 Uhr, Migrantenelternkurs für fremdsprachi-
ge Eltern zum Thema: „Wie funktioniert die
Grundschule?“
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad: 6.30-21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr);
Sauna (gemischt), 9-22 Uhr; Massage, 10-21
Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Schorndorf,
Schlichtener Straße 105: Zentrale Rufnummer
116 117 und/oder Praxisnummer 0 71 81 / 9 93
03 30. Montag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Nickel im Praxiszentrum, Haupt-
straße 48, Plüderhausen, � 0 71 81 / 4 74 68 00.

Kultur
Figuren Theater Phoenix, Künkelinstr. 33: „Die
vier Lichter des Hirten Simon“ (ab fünf Jahre), 10
Uhr.
Q Galerie für Kunst Schorndorf, Karlstr. 19: mit
Jahresausstellung der Künstler des Kunstver-
eins, geöffnet, 15-18 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10-12
Uhr und 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Die Ge-

20.30-22 Uhr, Bronnbachhalle.
Weiler: Chor Sotto Voce, 19.30 Uhr Probe, Ver-
einsraum Bronnbachhalle.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30-11.30 Uhr, Mon-
tag bis Freitag mindestens einen Werktag vor Be-
darf, � 0 71 81 / 8 87 72 67.
Begegnungscafé: 2. OG, 9-12 und 14-16.30
Uhr. Strickcafé: 14-17 Uhr, � 0 71 81 / 88 77 19.
„5 Esslinger“: 9.30 Uhr, Hof Familienzentrum,
Bewegungsangebot für Senioren und Seniorin-
nen mit und ohne Einschränkung (keine Anmel-
dung erforderlich); Info � 0 71 81 / 88 77 19.
Kreisjugendamt: 11-13 Uhr, offene Sprechstun-
de (ohne Anmeldung).
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle: 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter, geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50; Wellcome � 0 71 81 / 88 77-
16.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 19 bis 12
Uhr und 14.30-17 Uhr, � 88 77 10.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 16.30-18.30 Uhr (außerhalb
der Sprechzeiten AB geschaltet). � 071 81 /
88 77 20; E-Mail: info@tev-schorndorf.de
Diakonie Stetten: 9-12 Uhr, � 0 71 81 /
88 77 07.
Frauenhaus: Terminvereinbarung � 0 71 81 /
6 16 14.
Kreisdiakonieverband, Info/Termine: �
0 71 81 / 9 20 98 25.
Erlacher Höhe „Mensch Arbeit Perspektive“:
Kontakt � 0 71 81 / 60 59-170 oder -171.

18 Uhr, MPG; Gymnastik Frauen/Männer 50+,
19.30 Uhr, Fuchshofhalle; Aerobic, 20.30 Uhr
Fuchshof; Ballspiele für jedermann, 20.30 Uhr,
BSZ Olgastraße; Gymn. Frauen/Seniorinnen,
20.30 Uhr, Fröbelhalle.
Kneipp-Zentrum, Grabenstr. 28: Studio 1: Pré
Ballett I (ca. 4 Jahre), 16.15-17 Uhr; Ballett (8-9
Jahre), 17.15-18.10 Uhr; Ballett (7-8 Jahre),
17.15-18.10 Uhr; Deep Work (Extrakurs), 19-
19.55 Uhr. – Studio 2: Bodystyling (mit Kinderbe-
treuung), 9.30-10.25 Uhr; Gedächtnistraining
(Extrakurs), 14-15.30 Uhr; Bodystyling, 17 und 18
Uhr; Bodystyling + Stepp Basic, 19 Uhr; Zumba
(Extrakurs), 20-20.55 Uhr. – Studio 3: Yoga sanft
(Extrakurs), 17.45-18.45 Uhr; Yoga (Extrakurs),
18.55-19.55 Uhr; Yoga long time (Extrakurs),
20.05-21.35 Uhr. – Oskar-Frech-Seebad: Aqua
Training (Sport pro Gesundheit) Wassergymnas-
tik, Gruppe I 14.15-15 Uhr, Gruppe II 15.15-16
Uhr. – Schillerschule Haubersbronn: Wasser-
gymnastik (Sport pro Gesundheit), Gruppe I
19.15-20 Uhr, Gruppe II 20.15 bis 21 Uhr. – Park-
platz Holzberg: Nordic Walking (offener Treff),
Uhrzeit siehe Homepage.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakt:
Sabine Keck � 0 71 81 / 9 90 12 03; Mail:
schorndorferbuendnis@web.de

Stadtteile
Buhlbronn: Kinder-/Jugendchor: Mini-Kids, 16
Uhr, Maxi-Kinds, 17 Uhr, Bürgerhaus.
Buhlbronn: Mountain Club Buhlbronn, 18.30
Uhr, Dreschschuppen (Ende Tannenwaldstraße),
Höhenfeuer zur Wintersonnwende.
Miedelsbach: TSV Fitness-/Skigymnastik für
Frauen und Männer, 20.30 Uhr, Tannbachhalle.
Weiler: TV Weiler/Fitness & Gesundheit: Fit mit
gesundem Rücken, 19.30-20 Uhr, Aerobic,

Vereine / Organisationen
Schorndorfer Weihnachtswelt: 11 bis 20 Uhr,
Marktplatz; Eventzelt: 15 Uhr, Streicher AG Ge-
meinschaftsschule Rainbrunnen; 18 Uhr, PopUp
Frauenchor; 19 Uhr, CVJM-Posaunenchor.
1931/32er Schondorf: 11.30 Uhr, Gaststätte
„Harmonie“, Jahresabschluss.
DRK-Gymnastik für Ältere: 14.50 Uhr, Albert-
Schweitzer-Turnhalle.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt, � 58 74.
Landfrauen: 20 Uhr, präventive Gymnastik,
Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Pop-Up-Frauenchor: Probe im Karlsstift, 20 Uhr.
Schachverein: 18.45 Uhr, Jugendtraining, 20
Uhr, Spielabend, Karl-Wahl-Begegnungsstätte.
Rheuma-Liga: 17 und 18 Uhr, Gymnastik, VHS-
Saal, Info � 0 71 81 / 93 21 84 Annemarie Heim.
CVJM Schorndorf: 17.30-19 Uhr, Pauluskirche,
Jungschar „Paulus“ für Mädchen und Jungen von
acht bis zwölf Jahre; 18.30-20 Uhr, CVJM Ju-
gendhaus, Kirchplatz 11, Mädchengruppe „Roy-
als“ für Mädchen von 11 bis 15 Jahr; 19.30 Uhr,
Martin-Luther-Haus, Gospelchor „Chocolate“
Probeabend; 20 Uhr, CVJM Jugendhaus, Posau-
nenchor Probeabend.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 14.30
Uhr, Treffpunkt Lebenszeit (Senioren); 17.30 Uhr
„Youngstars“-Jungsgruppe (9-12 Jahre).
Musik-/Tanzvereinigung: 18 Uhr, Vereinsheim
Lortzingstraße 44/1, Probe Orchester/Vororches-
ter.
STV Sport: Gymn. für Ältere, 14 Uhr, Fuchshof-
halle; Gymnastik, 14 Uhr, Frauen, Fuchshof, 20
Uhr Fröbelhalle; Eltern-Kind, 15.15 + 16.15 Uhr
Fuchshof; Bewegungsspiele 17.15 Uhr (7-10
J.), Fuchshof; Gerätturnen, 18 Uhr Mädchen,
Fuchshof; 20 Uhr Frauen; Kunstturnen (weibl.),

Heute in Schorndorf

Jugendlicher Radfahrer
begeht Unfallflucht

Schorndorf.
Beim Abbiegen von der Karlstraße in die
Moserstraße streifte am Montag kurz
nach 17 Uhr ein Jugendlicher mit seinem
Fahrrad einen verkehrsbedingt warten-
den Pkw. Ohne anzuhalten, fuhr der Jun-
ge weiter. Er hinterließ an dem Auto ei-
nen Sachschaden in Höhe von etwa 500
Euro. Die polizeilichen Ermittlungen
nach dem Flüchtigen, der etwa 160 Zen-
timeter groß ist und mit einer Jeans und
einem Kapuzenpulli bekleidet war, dau-
ern an.

Kompakt

Rund 2000 Euro Schaden
bei einem Auffahrunfall

Schorndorf.
Zwischen Schlichten und Schorndorf er-
eignete sich am Montag gegen 15.30 Uhr
ein Auffahrunfall, bei dem rund 2000
Euro Schaden entstanden. Eine 32-Jäh-
rige musste mit ihrem Renault wegen ei-
nes mit Sondersignal fahrenden Polizei-
fahrzeugs anhalten. Dies erkannte ein
nachfolgender 26 Jahre alter Golf-Fah-
rer zu spät und fuhr mit seinem Wagen
auf.

Vorfahrt missachtet:
3000 Euro Schaden

Schorndorf.
Unvorsichtig bog am Montag gegen 17.30
Uhr ein 41-jähriger Audi-Fahrer von der
Stuttgarter Straße kommend nach rechts
in die Grabenstraße ein. Dabei kollidier-
te sein Fahrzeug mit einem vom Kreis-
verkehr in Richtung Grabenstraße aus-
fahrenden und vorfahrtsberechtigten
Ford. Der Schaden liegt bei etwa 3000
Euro.

Eheschließungen 3. bis 30.09.2016

Am 3. September Margarita Kuhn und
Wilhelm Geier.
Am 8. September Tamara Marina
Gröschl und Daniel Krüger; Nadine
Yvonne Eifer und Kevin Schwarz.
Am 9. September Linda Merz und Lucia-
no Lammoglia; Miriam Sibylle Schmidt
und Manuel Kremp; Anika Heyduczek
und Sven Herbst.
Am 10. September Angelika Sauter und
Christian Wiertellorz.
Am 16. September Maria Magdalena
Cardillo und Ingo Bibo; Stefanie Eloo
und Gero Göldner; Sarah Daniela Raule-
der und Gerhard Martin Polster; Ema-
nuela Maria Bloise und Giuseppe Catizo-
ne; Corinna Friz und Tobias Wesp.
Am 17. September Isabel Patrizia Teresa
Pacini und Marc Förster.
Am 17. September Sigrun Johanna Mer-
kel und Andrea Karl Johannes Schnei-
der.
Am 17. September Inga Hartwich und
Martin Ditler.
Am 19. September Tanja Betz und Mi-
chael Bienst.
Am 23. September Simone Kellermann
und Michael Scheufele.
Am 26. September Hildegard Margarete
Schamriß-Mack geb. Schamriß und Be-
naissa Aissani.
Am 28. September Ayse Esra Aksu und
Bahadır Şen.
Am 29. September Katrin Steidler und
Michael Kurz; Justine Angelika Slawik
und Konstantin Keil.
Am 30. September Stefanie Schuller und
Alexander Christoph Rieth.

Standesamt

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

Nummer 296 – SHS2
Mittwoch, 21. Dezember 2016 SchorndorfB 2


